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Siedlungstypisierung: 
Nr. Baugebiet 

geplante 
Darstel-

lung 
Fläche 

(ha) 
Sied-

lungstyp 
Wohn- 

einheiten 
in ver-

dichteter  
Bauweise 

Einwoh-
ner 

bisherige 
Darstel-

lung 

EL-S-E002 Schröcker Tor S 0,7     Gf 
 

Die bei Wohneinheiten, Wohneinheiten in verdichteter Bauweise und Einwohner angegebenen Werte sind Mindestwerte. 
 
Restriktionen: 

Regionalplan* Landschaftsplan Naturschutzrecht Wasserschutzrecht Sonstige 

1) - 2) - - 
*bezogen auf Regionalplan 2025 

 
1) Grünzäsur, vgl. letzten Absatz Teil 1. „Beschreibung und Begründung“ 
2) Östl. angrenzend Landschaftsschutz-, FFH und SPA-Gebiet 

 
1. Beschreibung und Begründung: 
In Eggenstein-Leopoldshafen (Ortsteil Leopoldshafen), befindet sich östlich der B36 und 
nördlich der L559 eine Erstaufnahmeeinrichtung (EA) des Landes Baden-Württemberg. Mit 
den derzeit bestehenden Containergebäuden verfügt diese über eine Kapazität zur Unter-
bringung von max. 300 Personen. Der Standort soll langfristig als vollwertige EA für die Auf-
nahme von bis zu 500 Geflüchteten entwickelt werden. 
 
Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 2,3 ha und umfasst die geplante Sondergebietsflä-
che sowie die östlich angrenzenden Erschließungsflächen. Für die Umsetzung der EA sind 
neben den Unterkunftsgebäuden auch Gebäude für die dienenden Funktionen wie bspw. 
Sicherheitsdienst, Alltagsbetreuung, Kantine mit Speisesaal, medizinische Versorgung, So-
zial- und Verfahrensberatung sowie Verwaltung und die zugehörigen Außenanlagen wie 
Sport- und Spielplätze erforderlich.  
 
Die Fläche für die Erweiterung ist derzeit dem planungsrechtlichen Außenbereich zuzurech-
nen. Da es sich bei dem Vorhaben um keine im Außenbereich privilegierte Nutzung nach 
§ 35 BauGB handelt, kann die Erweiterung nur auf der planungsrechtlichen Grundlage ei-
nes Bebauungsplanes erfolgen. 
 
Der südliche Teil des Plangebiets wird im Flächennutzugsplan 2030 als „geplante Sonder-
baufläche mit der Zweckbestimmung Wohnheim“ dargestellt (1,6 ha), der nördliche Teil als 
bestehende „Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportplatz“. Die Erweiterung der ge-
planten Sonderbaufläche (0,7 ha) ist nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Die 
Darstellung des Flächennutzungsplanes wird im Zuge einer Einzeländerung geändert. 
Diese und der erforderliche Bebauungsplan werden im Parallelverfahren durchgeführt. 
 
Der derzeit gültige Regionalplan legt für den Bereich der geplanten Erweiterung keine Nut-
zung fest („Weißfläche“ = keine Restriktion). Abweichend davon legt der im Mai 2025 be-
schlossene, aber noch nicht in Kraft getretene Regionalplan 2025 für diesen Teil „Grünzä-
sur“ fest. Die Größe der geplanten Erweiterungsfläche für das Vorhaben ist unter 1 ha, so-
dass die Änderung im Bereich des Ausformungsspielraumes des Verbands Region Karls-
ruhe liegt.   
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2. Umweltbericht 
 
2.1. Zusammenfassung der Planungsstelle NVK (siehe Erläuterungen in Punkt 2.2) 

 
Übersicht der voraussichtlichen Umweltauswirkungen 

- Bewertung der Schutzgüter und deren Wechselwirkungen - 

Schutzgut 
Bewertung der Planungsstelle NVK 

keine/gering mäßig hoch sehr hoch 

Mensch/Gesundheit x    

Boden  x   

Wasser  x   

Klima/Lufthygiene x    

Tiere/Pflanzen biologi-
sche Vielfalt  

  x  

Landschaftsbild x    

Kultur / Sachgüter x    

Fläche  x   

Wechselwirkungen x    

Gesamtbewertung 
der Umweltaus-wir-
kungen 

 x   

Umfang der Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen 
(Abschätzung auf Ebene der Flächennutzungs- 
planung, auf Bebauungsplanebene zu konkretisie-
ren) 

Vermutlich kein 
Ausgleich notwen-

dig 

Ausgleich kann ver-
mutlich im Plange-
biet erbracht wer-

den 

Ausgleich außer-
halb des Plangebie-
tes vermutlich not-

wendig 

 x  

Maßnahmen zur Vermeidung und Min-
derung (V/M) 

Eingrünung des Wohnheimes, Erhalt der Gehölzvegeta-
tion 

Gesamtbewertung der voraussichtlichen Auswirkungen 
unter Berücksichtigung der Maßnahmen zur Vermeidung 
und Minderung 

mäßig 
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2.2. Erläuterung/Begründung: 
Die Einzeländerung des FNP beinhaltet eine Änderung der Darstellung geplanter Nut-
zungen sowie eine Flächenerweiterung der nördlichen Planfläche um etwa 0,7 Hektar.  
Im Ergebnis sind die zu erwartenden Umweltauswirkungen, die bereits im Umweltbe-
richt zum FNP 2030 ermittelt wurden, kaum verändert - mit Ausnahme des Schutzgu-
tes Tiere/Pflanzen biologische Vielfalt, da die Flächenerweiterung ebenfalls anschlie-
ßende Gehölzbestände betrifft.  
 
In der verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan) sind die Vorschriften zum Umweltschutz 
anzuwenden (§ 1a BauGB). Umweltauswirkungen sind zu untersuchen, zu vermindern 
und ggf. auszugleichen. 
Die Tabelle unter 2.1. beinhaltet daher (in Klammern) informell die hier infolge der ge-
planten Flächennutzungen grundsätzlich zu erwartenden Umweltauswirkungen, basie-
rend auf folgenden Einschätzungen: 

 
Schutzgut Mensch/Gesundheit 
 
Hier sind keine zusätzlichen negativen Auswirkungen zu erwarten. 
 
Schutzgüter Boden und Wasser 
 
Durch eine zusätzliche Versiegelung des Bodens kann mit erhöhten negativen Auswir-
kungen auf die Bodenqualität gerechnet werden. Die natürlichen Bodenfunktionen 
werden dadurch stark beeinträchtigt. Die Ausweisung als Sportfläche werden Beein-
trächtigung der natürlichen Bodenfunktion erwartet, durch eine Versiegelung der Flä-
che durch die Ausweitung des Wohnheimes werden diese verstärkt. 
 
Schutzgut Klima/Lufthygiene 
 
Hier sind keine zusätzlichen negativen Auswirkungen zu erwarten. 
 
Schutzgut Tiere/Pflanzen biologische Vielfalt 
 
Hier sind zusätzlich negative Folgen zu erwarten, da die Flächenerweiterung die an-
schließenden Gehölzbestände beeinträchtigen wird. Nördlich anschließend auf der als 
Sportanlagen geplanten Fläche befindet sich eine Kernfläche des Biotopverbundes für 
trockenwarme Standorte, auch hier sind negative Auswirklungen auf das Schutzgut zu 
erwarten.  
 
Schutzgut Landschaftsbild 
Hier sind keine zusätzlichen negativen Auswirkungen zu erwarten. 
 
Kultur/Sachgüter 
Hier sind keine zusätzlichen negativen Auswirkungen zu erwarten. 
 
Schutzgut Fläche 
Hier sind keine zusätzlichen negativen Auswirkungen zu erwarten. 
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Schutzgutübergreifende Wechselwirkungen 
 
Natura 2000/FFH-Verträglichkeit: 
 

2.3. Schwierigkeiten oder Lücken bei der Zusammenstellung der Angaben 
 

Unter Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sollen evtl. Lücken im weiteren Ver-
fahren geschlossen werden.  
 

2.4. Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen (Monitoring)  
Nach § 4c BauGB haben die Gemeinden die Verpflichtung, erhebliche Umweltauswir-
kungen, die auf Grund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, zu überwachen. 
Die Überwachung soll sich hierbei auf die erheblichen und nicht genau vorhersehbaren 
Auswirkungen konzentrieren. Da erforderliche Minderungs- und Schutzmaßnahmen zur 
Vermeidung von Beeinträchtigungen überwiegend im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung festgelegt werden, und die Flächennutzungsplan-Teiländerung lediglich die 
Flächennutzung allgemein festlegt, sind erforderliche Überwachungsmaßnahmen im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung oder gegebenenfalls der nachgeschalteten 
Genehmigungsverfahren festzulegen. 
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